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„Soll ich dir etwas vorlesen?“, fragt Papa und zieht ein 
Bilderbuch aus dem Regal im Wartezimmer. Aber Toni 
schüttelt nur den Kopf.

„Nein, ich will nach Hause!“, knurrt Toni und verschränkt 
die Arme vor der Brust. 

„Oder willst du doch lieber noch ein bisschen spielen?“



Zähneknirschend steht Toni auf und trottet 
an Papas Hand den langen Flur entlang.

„TONI IN DAS ZIMMER MIT DER KATZE, BITTE!“,  
ertönt es noch einmal. 

„TONI BITTE IN DAS BEHANDLUNGSZIMMER MIT 
DER KATZE!“, schallt eine freundliche Stimme aus 
dem Lautsprecher. 

Papa steht auf und reicht Toni die Hand.  
„Na komm, ich bleibe auch die ganze Zeit bei dir.“

Die Tür ist einen Spaltbreit geöffnet,  
deswegen lugt Toni vorsichtig hinein.

Drinnen sind drei Erwachsene, die schon 
auf Toni zu warten scheinen.

Vor dem Zimmer mit der lustigen Holzkatze 
bleiben sie schließlich stehen.



„Ich bin die Kinderärztin Frau Dr. Aydın.“ 
Sie schmunzelt und sieht dabei aus, als wäre ihr gerade 
eine Idee gekommen. „Ich meine, ich bin Kapitänin Selma.“ 

„Ahhh, du bist bestimmt Piratin Toni“, sagt die Person  
in der Mitte und steht von ihrem Schreibtisch auf.

Jetzt zeigt sie auf die anderen beiden. 
„Und das ist die Besatzung: Mein Lehrling Leo. Er will 
auch mal Kapitän werden und assistiert mir heute ein 
wenig. Und Schiffsschreiberin Anne trägt alles, was wir 
gemeinsam entdecken, in das Logbuch ein. Und wen hast 
du mitgebracht?“

„Meinen Papa“, antwortet Toni zaghaft. Sie hält ihr  
Kuscheltier gleich noch etwas fester. „Und Landratte.“



„Na, dann kommt mal alle rein“, sagt Kapitänin Selma. 

Sie reibt sich die Stirn, als wäre ihr das selbst schon 
oft passiert, und fragt: „Wie groß bist du denn?“

„Damit vielleicht?“, fragt Toni und zeigt auf 
die Messlatte neben dem Türrahmen. 

Toni zuckt mit den Schultern. „Weiß nicht.“

„Gute Idee.“

„Obwohl, Moment! Auf mein Schiff dürfen nur Personen, 
die kleiner als drei Meter sind. Damit sie sich nicht den 
Kopf am Mast stoßen.“

„Hmmm, wie könnten wir das nur herausfinden?“ 
Die Ärztin schaut sich im Behandlungszimmer um.



„Kapitänslehrling Leo, wie sieht’s aus?“,  
will Kapitänin Selma wissen.

„Ein Meter fünfunddreißig mit Hut“, antwortet Leo, 
woraufhin Toni ihren Hut schnell abnimmt. „Und ein 
Meter fünfzehn ohne.“

Toni nickt. 

„Ich liebe Wassermelonen!“, schwärmt 
Kapitänin Selma und grinst. „Weil man 
damit so gut Melonenkern-Weitspucken 
machen kann.“

Jetzt muss auch Toni grinsen.

„Wunderbar!“, sagt Selma. „Ihr anderen seht mir auch klein 
genug aus. Dann also, willkommen an Bord. Wir stechen gleich in 
See. Ohne Proviant geht das natürlich nicht. Zum Glück habe ich 
noch ein paar Wassermelonen. Hilfst du mir beim Verladen?“
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Unbeschwert 

zum  

Kinderarzt

Toni hat einen Termin bei der Kinderärztin –  
und vorher ist ihr ganz schön mulmig zumute.  
Also fasst sie einen Plan: Ihr Piratinnenkostüm und ihr  
Kuscheltier Landratte müssen unbedingt mit! Die Ärztin lässt 
sich auf Tonis Spiel ein und verlegt die Untersuchung mit viel 
Fantasie auf ein Piratenschiff. Auch Papa und das Praxisteam 
gehen sicher, dass Tonis Sorgen ernst genommen werden. 

Die Geschichte ermutigt Kinder, beim Arztbesuch ihre eigenen 
Grenzen zu setzen. Autorin Regina Feldmann macht die 
ärztliche Untersuchung zum originellen Piratinnenabenteuer, 
witzig und modern illustriert von Sonja Stangl.
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